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Leberkrebs durch Viren 

Seit langem ist bekannt, dass das Hepatitis C-Virus (HPV) Leberkrebs verursachen kann. Die 
molekularen Mechanismen hinter dieser Form der Krebsentstehung waren bisher ungeklärt. 
Neue Forschungsergebnisse lösen das Rätsel und eröffnen innovative Therapiewege. 
 
Obwohl man weiß, dass die chronischen Entzündungen im Verlauf der Leberentzündung 
(Hepatitis) zur Krebsentstehung beitragen, vermuten Experten schon lange, dass auch 
Vireneiweiße direkt an der Krebsentstehung beteiligt sind. Denn viele Steuermechanismen der 
Zellteilung versagen nach einer Infektion mit HCV. 
Texanische Forscher bemerkten, dass Zellen, in die sich das Virus eingeschlichen hat, besonders 
geringe Mengen des Retinoblastoma (RB)-Proteins aufweisen. Um herauszufinden, ob 
Virenbestandteile für diese Reaktion verantwortlich sind, untersuchten die Wissenschaftler die 
Wirkung einzelner Virenproteine im Zellinneren. Dabei entdeckten sie, dass ein Virenprotein 
namens NS5B an das Zellprotein bindet – mit überraschendem Ergebnis: Das RB-Protein wird 
nach Bindung von der zelleigenen Eiweißrecyclingmaschinerie abgebaut, wodurch sich die 
Zellteilung beschleunigt. Eine ähnliche Wirkung auf Wirtszellen war bisher nur das Papilloma-
Virus (HPV) bekannt, das Genitalwarzen und Gebärmutterhalskrebs verursachen kann und 
ebenfalls die Teilung der Wirtszelle über das RB-Protein manipuliert. Die Entdeckung ist für 
Virenforscher besonders überraschend, da beide Viren – molekular gesehen - wenig verwandt 
sind : Das Erbgut des HPV ist – wie das des Wirts - aus DNA, das Hepatitis C-Virus aus RNA 
aufgebaut. 
Da die bisher wirkungsvollste Therapie der Hepatitis C mit dem körpereigenen Signalmolekül 
Interferon in nur 50 Prozent aller Fälle effektiv ist, weckt die Entdeckung Hoffnung auf eine 
wirkungsvollere Therapie, die bei der Interaktion zwischen NS5B und RB ansetzt.

 
 
Quellen: 
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